
TAGUNG

Das Ich im Rampenlicht

Bedingungen und Kulturbedeutung 
moderner Selbstthematisierung

Donnerstag, 13. Feb. 2025
Beginn: 13 Uhr

Nicole Reinhardt (Mainz)
Die Beichte als Laboratorium des 
Individuums in der Frühen Neuzeit?

Jan Wetzel (Dresden)
Gestalten als Selbsterfahrung. 
Handwerker-Autoren der Frühen Neuzeit.

Johannes Bosch (Heidelberg / Paris)
Natürliche Körper. Naturheilkundliche 
Körpertechniken als Selbsttechnologien

Olga Galanova (Bochum)
Denunziatorische Kontaktaufnahmen zur 
Stasi.

Hans-Martin Behrisch (Leipzig)
Die Selbstbetrachtungen des DDR-
Gemeindepfarrers Walter Feurich

Sebastian Lederle (Weimar)
„Not him! Me!“ Selbstthematisierung in
„The Young Pope“. 

Freitag, 14. Feb. 2025
Beginn 9:00 Uhr

Marlene Müller-Brandeck (Berlin / 
Brandenburg)
Die identitätspolitische Semantik als 
Generator von Selbstthematisierungen.

Julian Müller (Lüneburg)
Das richtige Leben nach dem falschen. Die 
Aktualität von Konversionserzählungen.

Lisa Alexandra Henke (Koblenz)
Bei sich, mit sich, außer sich sein. Eine 
Sozialphilosophie der Innerlichkeit.

Joachim Renn (Münster)
Das Tautologische Ich: Social Media und 
die verhinderte Selbstentfaltung.

Niklas Barth (München)
Selbsterhöhung durch Selbstherabsetzung: 
Kleine Soziologie medialer
Thematisierungen des Selbst

Thorsten Peetz (Bamberg)
Digitale Profile und die multimodale 
Arbeit am Selbst

Klara Löffler (Wien)
Eine Frage des Profils. Praktiken der 
Bewerbung und des Datings im Vergleich

Veranstaltungsort
Max-Weber-Kolleg
Forschungsbau Weltbeziehungen (C19)
Max-Weber-Allee 3
99089 Erfurt

Anmeldung bitte per Mail bis spätestens 
zum 20.01.25 an: steven.sello@uni-erfurt.de
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